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Nach dem 
Aschenkreuz





...ich bin dankbar für ...





Nach dem Aschenkreuz

Wenn ihr fastet, macht kein finsteres Gesicht wie die Heuchler. 
Sie geben sich ein trübseliges Aussehen, damit die Leute 
merken, dass sie fasten. Amen, das sage ich euch: Sie haben 
ihren Lohn bereits erhalten.
Du aber salbe dein Haar, wenn du fastest, und wasche dein 
Gesicht, damit die Leute nicht merken, dass du fastest, 
sondern nur dein Vater, der auch das Verborgene sieht; und 
dein Vater, der das Verborgene sieht, wird es dir vergelten.

Evangelium nach Matthäus



Ach so – Ich muss mich ja gar nicht – sozusagen Bestrafen – oder?
Bei der Umkehr und Besinnung geht es nicht darum:  

die Asche anzubeten – sondern
das Feuer entfachen und weiterzugeben.

Das Leben wertvoll zu machen. 
Heilen – Freude schenken – Leben teilen!

Also könnte ich heuer in der Fastenzeit jeden Tag 
• Irgendjemandem anrufen und so eine Freude machen,   oder
• auf der Straße die Leute anstrahlen und grüßen,   oder
• mich da und dort bücken und den Müll einfach aufheben, 

statt zu schimpfen   oder
• dem Autofahrer winken, der mir gerade den Vorrang gegeben hat   oder ...



Wie könnte mein Fasten aussehen?





Fürbitten



Vater unser





Der Herr segne dich. 

Er erfülle deine Füße mit Tanz 
und deine Arme mit Kraft. 

Er erfülle dein Herz mit Zärtlichkeit 
und deine Augen mit Lachen. 

Er erfülle deine Ohren mit Musik 
und deine Nase mit Wohlgerüchen.
 



Der Herr segne dich. 

Er erfülle deinen Mund mit Jubel 
und dein Herz mit Freude. 

Er schenke dir immer neu die Gnade der Wüste: 
Stille, frische Wasser und neue Hoffnung. 

Er gebe dir immer neu die Kraft, der Hoffnung ein 
Gesicht zu geben. 
    Der Herr segne dich! 
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Danke!


